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EliMnmg - es welbliAen MKlMres
k̂ eue IVlaknstimen äes Mini8lerprä8ic !6nl6n OenerattetclmarZckAl! OörinA

Berlin.  21 . Februar . Ministerpräsident
Eeneralscldmarichall Göring  hat als Be¬
auftragter für den Vierjahresplan unter
dem 15. Februar 1988 eine Anordnung er¬
lassen. die zu einer wesentlichen Entlastung
im Arbeitseinsatz der Land - und Hauswirt¬
schaft führen wird.

Es wal aus die Dauer nicht möglich mil
anzulehen dah die Bauersfrau weil weib¬
liche Kräfte fehlten sich vom frühen Morgen
bis zum späten Abend abplagte ohne mit der
Arbeit fertig zu werden : und ebenso nun
es nicht länger zu verantworten daß Fami¬
lien mit mehreren Kindern keine Hausgehil¬
finnen mehr finden konnten . Um hier du
erforderliche Hille  zu leisten niiihtc
aus die in der Frauenarbeit noch enthaltene
..stille Reserve " zurückgegrifien werden.

Nach den Vorschriften der neuen Anord¬
nung dürfen ledigeweiblicheKrälkk
unter 25 Jahren  von privaten und
öflentlick>en Betrieben und Verwaltungen als
Arbeiterinnen oder Angestellte nur eingestellt
werden wenn sie eine mindestens ein-
jährige Tätigkeit in der Land¬
oder Hauswirtichait  durch dis
Arbeitsbuch Nachweisen. Vom Lande stam¬
mende Arbeitsuchende wüsten die Tätigkeit
au ! dem Lande abgeleistet haben . Aus Grund
der in der Anordnung des Ministerpräsiden¬
ten Generalleldmarscholl Gbring erteilten
Ermächtigung hat der Präsident der Reichs-
anstatt stär Arbeitsvermittlung »nd Arbeittz-
loienverstcherung unter dem 16. Februar
1988 im einzelnen Vorschriften für die prak¬
tische Durchführung des weiblichen Pflicht-
jahres erlasten . Darnach wird die vorherige
Ableistung des Pstichtjahres in der Land¬
oder Hauswirlichast zunächst nur bei de>
Einstellung von Arbeiterinnen in Petri 'ku
des. Bekleidungsgewerbes der
Tertilindiistrie und der Tabak,
i n d n st r i e sowie von Angestellten  stn
kaufmännische und Büroarbeiten in allen
Privaten und öffentlichen Betrieben und Ver-
Mästungen zwingend gefordert.

Das Pfilchtsahr beschränkt sich dabei aus
diejenigen ledigen weiblichen Arbeitskräfte
unter 25 Jahren , die Vor dem 1. Marz 1988
noch nicht als Arbeiterinnen oder Angestellte
beschäftigt waren.

Damit gelten die Borschristen über die
Ableistung des Pstichtjahres nur für ledige
weibliche Personen unter 25 Jahren dir
erstmalig nach dem l . März 1988 als Arbei¬
terinnen oder Angestellte in das Erwerbs-
leben eintreten nicht dagegen für be¬
reits setzt im Erwerbsleben
stehende weibliche Arbeit  s-
k r ä i t e. Bei Abschluß eines Lehrvertrage?
kann das Pstichtjahr auch unmittelbar nach
der Lehrzeit abgeleistet werden . Wichtig ist
der Hinweis daß der weibliche Arbeits¬
dienst der Landdienst des BDM . die Land-
Hilst die ländliche Hansarbeitslehre . das
Hanswirtschastliche Jahr sowie die Teil¬
nahme an einem vom Arbeitsamt durchge-
lührien oder geförderten land - oder ha »s-
wirtschaltlichen Lehrgang als Tätigkeit in
der Landwirtlchast gelten . Kinderreichen
Familie » wird dadurch besonders geholfen
daß aus das Pstichtsahr auch eine nicht-
arbeitsbuchpstichtige Tätigkeit im Elternhaus
oder bei Verwandten angerechnet wird wenn
es sich um Familien mit vier oder mehr
Kindern unter vierzehn Jahren handelt.

Da auch die sozialen und pflegerischen
Fraiienberule dringend Nachwuchs brauchen
ist weiter bestimmt worden daß dem Psticht¬
sahr eine zweijährige geordnete Tätigkeit ' m
Gesundheitsdienst  als Hilfskraft zur
Unterstützung der Schwestern »nd in der
Wohlfahrtspflege zur Unterstützung der
Volkspstegerinnen und der Kindergärtnerin,
neu gleichsteht.

In besonders gelngerten Fällen kann das
Arbeitsamt Ausnahmen  zulasten . Für
die Gültigkeit des Pstichtjahres ist es ohne
Bedeutung , ob die Arbeitsstelle durch eigene

Bemühungen oder durch Vermittlung
Arbeitsamtes gesunden worden ist.

des

Der Beauftragte für den Vierjahresplan
hat mit dielen Maßnahmen der weiblichen
deutschen Jugend eine Aufgabe gestellt, dir
sie aus ihrer Verantwortunggegen¬
über Staat und Volk  lösen muß.
Wenn die männliche deutsche Jugend dem
Vaterlande mit Spaten und Waste zweiem-
halb Jahre dient , dann wird auch di? weib¬
liche Jugend nicht zurückstehen wollen son¬
dern wird freudig und gern dort ihre Pflicht
tun . wo das Vaterland es verlangt . Zu¬
gleich aber lernt die deutsche weibliche Jugend
die Berufe kennen , die ihrer Wesens-
art angemessen  und die für ihren
künftigen Beruf als Hausfrau und
Mutter  von besonderer Bedeutung sind.

Moskau MKte Vudenko Bllder
Moskau , 21. Februar . Jedermann iiel es

aus daß wie bereits gemeldet die Sonnet-
preste in den letzten Tagen niemals ein Bild
des gestobenen Sowjetdiplomaten B u -
den ko veröstentlichte . Nur das m denstcl' cr
Sprache in Moskau erscheinende Blatt

Deutsche Zentralzeimng " hatte am I . Fcvr.
>was nur durch ein Versehen der Zen¬
sur  zu erklären ist) ein Photo Budenkos
veröffentlicht das die Signatur des tvwiet-
amtlichen Bilderdienstes Sojus Photo"
trägt . Es ist von allergrößter Bedeutung
daß dieses einzige zuiällig in einem Srgan
der Sowjetpreste veröstentlichte Lichtbild ge-
nau überein st >ni wt mit den Bil¬
dern Budenkos  die heute m Moskau
eingetrostene deutsche und italienisch Zei¬
tungen enthalten . Die Identität der aist d"w
genannten Photo dargestellkcn Person ist un-
bestreitbar.

Gleichzeitig verbreitet die sowjetische Tele-
qraphenagentur Meldngen wonach englische
und tschechische Blätter bereits zwei verschie¬
dene Bilder Budenkos veröffentlichten das
des echten"  Budenko und das des r n l -
i >schen Weißgardisten  der von den
italienischen Faschisten kür Bii^ enko aus-
qegeben wird ". Das erstere Bild nämlich
das des nach Sowjetbehauplnna echten"
Budenko soll aus Bukarest  stammen
wobei iedoch daraus hingewiesen werden
muß daß die rumänischen Nnterluchungs-
behörden seinerzeit ihnen von der Sorrnet-
gesandtichafl in Bukarest ausgehändigtc
Photos Budenkos als unecht zurückgewie-
'en haben . Jedenfalls ist in diesem Zusam-
menhang die Eile besonders bemerkenswert
mit der Londoner und Prager linksstehende

Blätter durch falsche Photos die Identität
Budenko » bestreiten wollen.

Ter frühere sowjetrussische Geschäftsträger
in Bukarest . Budenko.  hat . wie die „Tri-
buna " meldet Rom verlassen.

VMMe Wahrheiten!
Sowjetsender störten Führer -Rede

Warschau . 21. Februar . Nicht nur in Po¬
len . sonder » auch in Rumänien , in den bal¬
tischen Staaten und in Finnland , wo man
überall mit stärkstem Interesse die große
Rede Adolf Hitlers am Lautsprecher Hörle,
störten sowjetrussische Sender  den
Empfang des ; x>e i t e n T e i l 8 d e r Füh-
l e r - R e d e. Nur Bruchstücke waren hörbar
aus denen man - entnehmen konnte , daß es
sich um außenpolitische Erklärungen Han¬
delle. Allgemein ist man der Ueberzeugung.
daß den Sowjetrusien ihre erneute Entlar¬
vung durch den Führer so unangenehm war.
daß sie sich nicht anders zu helfen wußten
als mit den Sowjetsendern zu stören.

Rumäniens neue VerWimg
Volksabstimmung am 24. Februar

Bukarest . 21. Februar . Tie neue rumä-
»Ische Verfassung,  die am Montag
von den Morgcnblättern veröffentlicht
wurde , trägt die Uulerschrist des Königs,
des Ministerpräsidenten Mirvn und des ge¬
samten Ministerrats . Sie ist in acht Teile
mit hundert Artikeln gegliedert . Im Schlutz-
artikel wird verfügt , daß sie der rumänischen
Nation zur Kenntnis und Zustimmung un¬
terbreitet wird . Das rumänische Volk
wird ausgerufen , sich am 24. Februar über
die Annahme der Verfassung zu äußern.

Unter den Aenderungen gegenüber der
seitherigen Verfassung von >928 sind beson¬
ders hervorzuheben die Bestimmungen , daß
alle versassunggebe n de M acht in
der Hand des  K ö n i g s liegt . daß das
wesentlich verkleinerte Parlament  st ä n.
di  sch aus Angehörigen der drei Gruppen
Landwirtschast und Handarbeit Handel und
Industrie sowie geistige Berufe aufgebaut
wird , daß nun auch die Frauen Wahlrecht
erhalten und wählbar sind , daß das Wahl¬
alter von 21 aus 30 Jahre herausgesetzt wird,
daß den Geistlichen jeder geistige Einfluß
im Dienst politischer Werbung untersagt ist
und anderes . Ten Minderheiten  ge¬
währleistet die Verfassung grundsätzliche
Gleichberechtigung.

Antony Eden seinen RiMltt
- LrkIglunLbn vor Untbitisus / I-ord ^ aiiigx kein >icli'Moloet

London . 21. Februar . Der Rücktritt des
englischen Außenministers Eden  ist . wie in
unterrichteten Kreisen verlautet , aus Gegen¬
sätze zwischen ihm und Ministerpräsident
Ehamberlain in Fragen der Außenpolitik
zurückzuführen . Ehamberlain sei. so wird er¬
klärt . für eine sofortige Ausnahme der Ber-
ständigungsbemühungen mit Italien wäh¬
rend Eden daraus bestanden habe , daß vor
jeder Klärung der englisch - italienischen Be¬
ziehungen eine Einigung in der Spanien¬
srage erfolgen müsse. Tie schon seit einiger
Zeit bestehenden Meinungsverschiedenheiten
seien in der Zwischenzeit überbrückt worden,
aber nach der Unterredung mit dem italie¬
nischen Botschafter am Freitag wieder ver¬
stärkt aufgelkbt . Man rechnet damit , daß
Lord Halifax  der Nachfolger Edens
sein werde . Lord Halifax ist zur Zeit mit der
Leitung des britischen Außenamts beauftragt.

Unter außergewöhnlicher Spannung stand
die Unterhaus -Sitzung am Montag , in der
Eden  seine angekündigte Erklärung abgab,
nachdem er von der Opposition mit demonstra¬
tivem Beifall begrüßt worden war . Eden wies
darauf hin , daß ein gew sser Meinungsaus¬
tausch zwischen der englischen und der italie¬
nischen Regierung wegen der Aufnahme von
Besprechungen stattgefunden habe. Die briti¬
sche Regierung sei grundsätzlich zu solchen Be¬
sprechungen verpflichtet, seitdem der Premier-

ver eogllsclie IMalster Xntoii > Lckea (link, ) ist von seinem Posten rurüelcgetee 'en . Kinn reck » et
cknmlt, lisü » nnmedr 1-orck vnllk »» sreetztsi ckee dlsedtolßer " leck. (Erich Zander Archtv -A )

minister selbst im letzten Sommer Briefe mit
Mussolini austauschte . Der Boden für die Be¬
sprechungen sei „ in keiner Hinsicht vorbereitet " .
In den letzten 18 Monaten seien alle Versuche,
die britischen Beziehungen zu Italien zu bes¬
sern, hauptsächlich wegen der spanischen Frage
fehlgeschlagen. Bevor die britische Regierung
amtliche Besprechungen mit Rom beginne,
müsse ein weiterer Fortschritt in der spanischen
Frage erfolgen . Tie Zurückziehung der
Freiwilligen  müsse seiner Ansicht nach
vorher ernsthaft begonnen haben . Eden erklärte
weiter , daß zwischen ihm und dem Premier¬
minister eine grundsätzliche Verschiedenheit der
Ansichten und der Methoden bestehe.

Lord Cranborne  erklärte hierauf , daß
er zurückg- treten sei, weil er die Ansichten
Edens teile.

Ehamberlain vor dem Ankerhaus
Premierminister Neville Ehamberlain

erklärte , mit lautem Beifall auf den Regie«
rnngsbänken begrüßt , er wolle noch einmal
seine Ansichten darlegen . „Wir sind jetzt mit
einem gigantischen AÜfrüstungsplan beschäftigt,
von dem die me sien von uns glauben , daß er
wesentlich der Erhaltung des Friedens dient.
D iese Wiederaufrüstung  ist uns aufge¬
zwungen worden , weil andere Länder sich fürch¬
ten, abzurüsten , und weil wir nicht Opfer
irgend eines beivaffneten Nachbarn werden
wollen . Ich kann aber nicht glauben , daß es
mit gutem Willen und Entschlossenheit nicht
möglich ist, echte Beschwerden zu beseitigen.
Ans diesen Gründen sind meine Kollegen und
ich bestrebt, irgend eine Gelegenheit zu
finden , um Besprechungen mit
Deutschkandund Italien aufzu¬
nehmen,  damit wir feststellen, ob es irgend
eine gemeinsame Basis gibt , auf der wir viel¬
leicht einen allgemeinen Plan der Befriedung
>n Europa aufbauen können."

Nach einer kurzen Ermö ^tigung des Hali¬
fax-Besuches wies Ehamberlain auf das
Gentlemen - Abkommen mit Italien vom
Jahre 1986 hin . sowie aus die Vorgänge im
Juli des vorigen Jahres , die ihn veranlaßt
hätten , eine persönliche srenndliche Adresse
an Mussolini zu richten . Er schilderte dann
die Vorgeschichte der am IV. Februar auf-
genommenen Besprechungen mit dem italie-
niscl)en Botschafter . Nach der Unterredung
mit Grandi habe er bei der Erörterung der
Frage mit Eden , welche Schlußfolgerungen
aus den Besprechunen gezogen werden müß¬
ten . das Empfinden gehabt , daß Mei¬
nungsverschiedenheiten  zwischen
ihnen bestünden.

,Hch war der Meinung , daß durch dies«
Besprechungen eine verbesserte Atmosphäre
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auf viele » Gebieten , und zwar insbesondere
in Spanien erzielt werde » könnte . Eden aber
habe eine Antwort zu erteilen gewünscht,
dos», nach Ansicht der britischen Regierung
der Augenblick sür den offiziellen Beginn
der Verhandlungen mit Italien nicht ge -
eigner  sei . Eden habe eine substanzielle
Zurückziehung von Freiwilligen in Spaui ' n
und eine Stellungnahme der italienischen
Negierung znm Beispiel zur britischen For¬
mel für die Ziirü kziehunq der Freiwilligen
aus Svaiüen zur Bedingnna gemacht . Unter
diesen Umständen habe er . Chamberlain . das
Kabinett  für Samstag einberusen und
Grand ! mit ""teilt . daß er ihm eine end¬
gültige Entscheidung nicht vor Montag
übermitteln könne.

Chamberlain äußerte sich dann über seine
heutigen Besprechungen mit dem italienischen
Botschafter . Grandi habe erklärt , von seiner
Regierung angewiesen zu sein , eine Mitteilung
zu überreichen , in der es heiße : Der italienische
Botschafter freute sich mitteilen zu können , daß
die italienische Regierungdiebri-
ti . che Formel über die Zurückzie¬
hung der ausländischen Freiwil¬
ligenangenommen  hat . Bei der lieber»
gäbe dieser Mitteilung habe der italienische
Botschafter erklärt , daß sie den guten Willen
seiner Regierung , die Besprechungen zu
beginnen,  zum Ausdruck bringe . Er.
Chamberlain , habe seinerseits dem italienischen
Botschafter mitgeteilt , daß auch die britische Re-
gierung bereit sei, Besprechungen zu beginnen.

Dem englischen Botschafter in Rom sei be¬
reits mitgeteilt worden , daß die britische Regie-
rung 1. eine Regelung der Spanien¬
frage  als einen wesentlichen Bestandteil des
etwa zu erzielenden Abkommens ansehen
würde , 2. ein loyales Mitglied der Genfer Liga
sc' und daß, wenn man zu einem Abkommen
gelange , Großbritannien die Billigung
Genfs  dafür zu erlangen wünsche . Die Lage
in Spanien dürfe während der Besprechungen
nicht materiell durch Italien geändert werden.

„Ich bin ", erklärte Chamberlain . „niemals
vollständiger von der Richtigkeit
eines Kurses,  den ich eingeschlagen
habe , überzeugt gewesen als heute von der
Richtigkeit der Entscheidung , zu der das
Kabinett gestern gekommen ist. Was wir zu
tun versuchen , ist, eine allgemeine Beruhi¬
gung in Europa zu erzielen , die uns Frie¬
den gibt ."

Chamberlain betonte dann noch . Frank-
reich  brauche nicht zu befürchten , daß der
Rücktritt Edens ein Adweichen von der Poli¬
tik der englischen Freundschaft bedeute . Man
müsse zu erreichen versuchen , die vier
Großmächte Deutschland . Ita¬
lien . Frankreich und England  zu
einer freundschaftlichen Erörterung ihrer
Meinungsverschiedenheiten zu bringen : dann
werde man den Frieden Europas für eine
Generation gerettet haben . Seiner Ansicht
nach , schloß Chamberlain unter lang anhal¬
tendem Beifall , bedeute der Schritt der ita¬
lienischen Regierung von heilte einen wich¬
tigen Beitrag zur Verwirklichung dieser Ab¬
sicht.

Chamberlain beim König
Ministerpräsident Chamberlain  be¬

gab sich am Montagnachmittag zum Buk-
kingham -Palast . wo er mit dem Königspaar
ein Frühstück einnahm . Anschließend hatte
Neville Chamberlain mit König Georg  Vl.
eine lange Aussprache in deren Verlaus der
Ministerpräsident dem König einen Ueber-
blick über die Ereignisse der letzten Tage
gab . die zum Rücktritt Edens führten.

.Daily Mail'  erklärt . England atme
erleichtert aus bei der Botschaft , daß Eden
aus der Regierung ausgeschieden sei. Seine
Politik während seiner zweijährigen Tätig¬
keit als Außenminister habe in England Un¬
sicherheit und im Ausland Bestürzung her-
vorgerusen . Infolge seines verdünnten Gen¬
fer Idealismus sei seine Politik immer mehr
von der Wirklichkeit abgewichen . .Daily
Expreß"  stellt fest, es sei jetzt leicht zu
sagen Eden sei der Idealist und Chamber-
tain der Realist . Chamberlain sei aber bei¬
des . Realist und Idealist . Sein hohes Ideal
sei die Herstellung des Friedens , den er aus
einem praktischen Wege verwirklichen wolle.
Chamberlain wolle Aethiopien anerkennen,
das nicht einmal Gens Haile Selassie zu¬
sprechen könne.

Während die Pariser Presse starke Nervosität
über den Rücktritt Edens zeigt , heben die italie-
Nischen Zeitungen hervor , daß die Tendenz
ChamberlainS die Qberhand behalten habe und
durch den Rücktritt Edens derWegfüreng.
Ilich - italienische Besprechungen
freigeworden  sei.

Sran-1erneut bei Slmmberlaln
London . 21 . Februar . Ter italienische Bot¬

schafter Gras Grandi  hatte am Montag
mit dem Ministerpräsidenten Chamber-
lain  im Beisein von Lord Halifax
eine dreiviertelstündige Unterredung , bei der.
wie verlautet die Besprechungen vom letzten
Freitag fortgesetzt wurden . Wie aus unter-
richteten Kreisen erklärt wird hat Botschaf¬
ter Gras Grandi hierbei Chamberlain die
italienische Antwort  zur Frage der
Zurückziehuna der Freiwilligen >q Svanien
überreicht

«Die Rede des Führers
Lclio 6er ßioken kk>6e 6es kukrers in 6er V̂elt

Berlin , 2l . Februar . Die große Rede des
Führers im Deutschen Reichstag bildet das
Tagesgespräch in der ganzen Welt . Uederall
haben die Erklärungen Adolf Hitlers größ¬
tes Aussehen und stärksten Eindruck
hervorgerusen . In riesigen Ueberschnsten
und in umsaiigreichen oft Seiten langen
Auszügen wird in der Auslandspresie über
die Rede berichtet . Die großen Blätter wür¬
digen insbesondere die außenpolitischen Aus-
iührungen durch längere Betrachtungen und
eingehende Stellungnahmen.

Rom : Italien dankt sür die Worte wahrer
Freundschaft

Die Reichstagsrede des Führers wird in der
italienischen Presse so aussühriich verössentlicht.
wie noch nie zuvor bei ähnlichen Anlässen . In
Niesenlchlagzeilen wird die geschichtliche Bedeu-
iung der Rede unterstrichen Besonders hervor-
gehoben werden die Ausführungen über die
deutsch-italienischen Beziehungen , über die Ge¬
meinsamkeit der Swats - und Lebensaussassung in
Deutschland und in Italien , die deutsch-öster¬
reichische Verständigung sowie das Wort des Füh¬
rers über die säkulare Gestalt Mussolinis Ter
nachhaltige Eindruck der Rede ergibt sich auch aus
den Ueberschriften wie ..Die mächtige Stimme
der nationalsozialistischen Regierung " ..Tie ge-
'chichtliche Rede des Führers " und Ein neuer
Beitrag zum europäischen Frieden ". ,Mes-
saggero " betont : ..Noch niemals war Deutschlands
politische und geistige Einheit so felsenfest und
durch dir Tat bewiesen wie heute " Giornale
d ' Italia"  führt aus . die monumentale Rede
des Führers sei die mächtige Stimme und Mah-
nnng zur Klarheit mit der er sich an die Völker
und an die Regierungen wende Das Lob des
Führers für Italien und den Duee würden die
Italiener nicht vergessen Für den Dnce und Ita¬
lien habe, so erklärt Popolo d ' Italia"  der
Führer Worte wahrer Freundschaft gesunden , sür
die das ganze italienische Volk ihm persönlich
aber auch der großen befreundeten Nation dank¬
bar sei. Auch in der nord Italienischen
Presse findet die Rede des Führers vollste Zn-
'timmung und begeisterte Ausnahme Die römische
Abendpreise vom Montag stellt insbesondere die
deutschen Kolonialansprüche , die Bedeutung des
Antikominternabkommens , die wiederholte Absage
an Genf und die Verständigung mit Oesterreich
>n den Vordergrund.

Paris:
Der Kanzler kann stolz sein auf sein Werk!

In der französischen Presse hat besonders star¬
ken Eindruck der nachdrückliche Protest des Füh¬
rers gegen den Mißbrauch gemacht , den eine ge¬
wisse .Weltpresse " mit ihrer „Freiheit " treibt . Die
Blätter verzeichnen übereinstimmend die Neuste-
rung pes Führers , daß es zwischen Frankreich
und Deutschland keinen einzigen Streitpunkt gibt
.Figaro"  betrint . dast der deutsche Kanzler ein
Recht habe ani das von ihm vollbrachte Werk
stolz zu sein Der Excel sior"  spricht von
einer Triumphrede des Führers . Andere Blätter
bezeichnen sie als .eine weltgeschichtliche Rede"
Selbst der marristische .Populaire"  must , so
schwer es ihm auch fällt , die gigantische Steige¬
rung der deutschen Produktionen anerkennen.

London : Unanfechtbare Feststellungen
Eingehend würdigte die gesamte Londoner

Presse die Rede des Führers vor dem Reichstag
Reuter hat den Tert der Rede fast wörtlich über¬
mittelt und alle Zeitungen bringen lange Aus¬
züge und heben besonders die Punkte hervor , die
Englands Interesse segelten Eine groste Wirkung
hat dabei die scharfe Geistetung der Preisehestc
hervorgerusen : schon in den Ileberschristen kommt
die Forderung Hitlers nach einem sauberen Jour
nalismiiS znm Ausdruck Das Interesse Londons
an der Führer -Rede lästt sich am besten daraus
ersehen vast die Sonnlagsblätter ohne Ausnahme
noch am Abend die Rede in Sonderau  sgaben
verbreiteten . Als Ergebnis einer eingehenden

Würdigung der Rede ziehen die „Times"  die
Schlußfolgerung , daß es jetzt a » der Zeit sei. dast
die britische Regierung sich selbst völlig klar sei»
müsse über die Erfordernisse und Begrenzung
ihres eigenen Beitrages sür eine Regelung in
Europa . Großen Eindruck aus die Zeitungen
machte auch der Rückblick des Führers auf die Er¬
folge der NSDAP , in den letzten fünf Jahren . Die
Feststellungen sind so unansechtbar . daß wie der
.Dail » Telegraph"  sagt , darüber nicht zu
diskutieren ist. ..Dailn Mail"  sagt . Hitler
habe mit dem Stolz eines Führers gesprochen
der sich an der Wiedererstarkung seiner Nation
freue und der entschlossen sei. weiter die Macht
seines Landes auszubauen.

Wien : „Der erste Eindruck : Entspannung"
Entsprechend der Aufnahme der Führer -Rede

in Oesterreich mit ihrer unerhörten Spannung
und Anteilnahme die in allen Teilen des Landes
bis in die späten Nachtstunden anhielt , wurden
die Erklärungen auch in den Montagsblüttern
in viele Seiten umfassenden Auszügen wiedcrge-
geben Dabei wurden die auf Oesterreich bezüg¬
lichen Stellen vorangestellt . Das im Verlag der
.Neichspost " erscheinende „W iener Montags¬
blatt'  hebt besonders hervor , daß der Dank des
Führers an Bundeskanzler Dr . Schuschnigg für
besten Besuch und die damit gebotene Gelegenheit
z» einer den Deutschen hüben und drüben so sehr
am Herzen gelegenen Verständigung im Deutichen
Reichstag eine stürmische Svmvathie -Kundgebung
anslöste . ..Der erste Eindruck - Entspannung"
überschreibt der „Morgen"  feine Stellung¬
nahme.

Auch in der übrigen Auslandspreste findet die
Führer -Nede stärksten Widerhall . In der unga-
rischen  Oeffentlichkeit wird sie als ..eine große
konstruktive Friedensrede " bezeichnet und mit
Freude und Genugtuung die freundlichen Worte
an Ungarn ausgenommen . — DiePrager  Blät¬
ter veröffentlichen eine offenbar beeinflußte Met-
iiungsäußerung aus „gut informierten politisch»
Kreisen " die in mehreren Punkten verlucht . die
Ausführungen des Führers sinngemäß auszu-
legen . Der Passus der Rede daß zehn Millionen
Deutsche in zwei Grenzstaaien des Reiches woh-
nen , und die Forderung nach Selbstbestimmungs-
recht habe in Prag keine Beunruhigung ausge-
löst — In der Warschauer  Presse werden
vor allem die Erklärungen des Führers über das
deutsch-polnisck-e Verhältnis stark beachtet und die
Absage an Moskau herausgestellt . — Die Dan-
ziger  Presse sieht in der Würdigung der Ver-
ständigungspolitik mit Polen eine Rechtfertigung
der Danziger Politik . — In der halbamtlichen
.Vreme " Belgrads  wird die energische War¬
nung an das Ausland als ein neuer Ton bezeich¬
net . der neben der endgültigen Bekräftigung der
Zusammenarbeit mit Italien und Japan das
Hauptmoment des außenpolitischen Teiles der
Rede bilde

Weitgehendste Beachtung findet die Führer-
Nede weiter in der holländischen , belg >.
schen . dänischen , finnischen , bul-
garischen griechischen und türkischen
sowie in der ägyptischen  Presse.

Sehr stark ist auch das Echo der Rede des
Führers in Amerika  In den Neuyorker Blät¬
tern findet vor allem die Anerkennung von
Mandschukuo und die Verstärkung der Koloniat-
forderung lebhaftes Interesse Auch in Mexiko
und in Ärasilien  wo kommunistilche Sen¬
der vergebliche Störungsversuche unternahmen,
sanden die Darlegungen Adolf Hitlers stärkstes
Intereste.

Dienstch

Steigende Lebensmittelpreise ln Frankreich
ölitterpreise unersclizvingllek / ? i6i8c:ti un6 8iot teuerer

blgenberlebl cker d>8 Kreise
gl . Paris , 22 . Februar . Die amtlichen Sta-

njtlken geben jetzt ein genaues Bild des An
Wachsens der Lebenshaltungskosten in Frank-
reich. Vor allem der Nahrungsmittelpreise.
Ter B u t r e r p r e 18  ist seit Januar 1938 von
11.65 aus 32,25 Franken gestiegen , während er
m August l936 noch 16,15 Franken betrug

Q ch i e n s i e i j ch stieg von 39 .69 Franken nn
Januar auf 33 Franken im Februar . Die
Preise für Brot , Milcht Zucker usw . haben
ebenfalls weiter äügezögen . Die L öhneund!
Gel älter  dagegen haben diese Anfwärtsent.
wickln»« nur zu einem Teil mitmachen können.
B eie LebensM 'ttel . so vor allem Butter , sind
daher sür breite Vevölkerungskck >lckiten einfach
unerschwinglich geworden.

Mag erwartet Tataresm
Ratstagung der Kleinen Entente

T i s e n b e r i o b t «I e r bl8 Kress«
tim . Prag , 22 . Febxuar, .,. Der . rumänisch «:

Außenminister und stellvertretende Minister.
Präsident Tatarescu  wird nach offiziösen
Mitteilungen im März  nach Prag kommen.
In diesem Monat findet eine Tagung des stän¬
digen Rates der Kleinen Entente statt , deren
Tagungsort allerdings noch nicht festsieht.
W chricheinlich wird man wie bisher eine tsche¬
chischen Kurort wählen.

rerue! umzingelt
Salamanca , 21 . Februar . Der nationale

Heeresbericht meldet , daß der Vormarsch an der
Teruel -Front andauert . Die nationalen Trup¬
pen haben am Sonntag w eder mehrere wich¬
tige Höhen erobert , so daß sie Teruel umzingeln
konnten . Es sind jetzt alleausderStadt

führenden Straßen besetzt.  Die
Eisenbahnlinie von Teruel nach Valencia ist
unterbrochen . Der Friedhof Teruels befindet
sich in nationalem Besitz . Während des Vor¬
marsches wurden auch am Sonntag zahl¬
reiche Gefangene  gemacht . Die Beute
an verschiedenem Material ist ebenfalls be¬
trächtlich . Im Luftkampf wurden zwei bol¬
schewistisch« Flugzeuge abgeschossen.

Sowjetspanien muß den nationalen Erfolg
bci Teruel eingestehen . Nach Meldungen deS :
sowjetspaüischen Rundfunksenders haben sich j
oie roten Milizen an der Teruel -Front „ans die !
rückwärtigen Linien zurückgezogen". Die Stadt
Teruel  selbst befände sich, nach der gleiche«
Quelle , in einer sehr schwierigen Lage.

Slegieruilgssiege in -er Schweiẑ
klizeriberictit cker bi8 Kresse

KI. Genf , 21 . Februar . Bei den Bolksabstim.
mu . .,rn in der Schweiz am Sonntag setzte sich
die Regierung , wen « auch mit verschiedenen

Der Führer
beglückwünscht Prof . Dr . Waldmann

Der Führer und Reichskanzler übermittelte dem
oeeres - und Saiiitälsinspefteur Geiieraloberstabs-
irzl Pros Dr A Waldmann  Ver len Novem¬
ber I9N2 an der Spitze des Heeressanitätsmeiens
sieht und den Ausbau des Sanitätsdienstes in der
neuen Wehrmacht geleitet hat zu seinem 6V. Ge¬
burtstag telegraphisch seine Glückwünsche.
Reichsminister Funk bei der DAF.

Aui Einladung von Dr Ley besuchte Reichs-
ivirischaitsminifter Funk  am Montag in Ber¬
lin  eine Dienststelle der Deutschen Arbeitsfront
um die Einrichtungen der DAF . bis ins einzelne
keimeiiziileriieii und Io ein geschlossenes Bild von
der für den Aufbau der nationalsozialistischen
Wirtschaft so bedeutungsvollen Arbeit der Orga¬
nisation aller Schaffenden zu erhalten.

Neuer AmtSches im Reichserztehungsmini-
sterium

Der Führer und Reichskanzler hat den Mini¬
sterialrat im Reichserziehnngsministerilim Pros.
Tr . Hol selber,  zum Ministerialdirektor er-
nannt . Pros Dr . Holfelder wurde gleichzeitig
von Reichsminister Rust z»m neuen Ches des
Amles für Erziehung in diesem Ministerium be-
rusen.

Admiral Scheer " in Bilbao
In Bilbao  trat als erstes deutsches Kriegs-ichiss nach der Befreiung der Stadt von der bol

ichewistischen Herrschaft Vas Panzerlchiss ..Admi¬
ral Scheer " ein Nach Erstattung der üblichen
Höilichkeitsbeiuche veranstaltete die Stadtverwal¬
tung aestern einen Empfang zu Ehren der deut¬
schen Gäste.

Heut , französischer Ministerrat
Der für heule einberusene französische Minister-

ral der ursprünglich Finanzfragen behandeln
ivllte wird sich angesichts der Entwicklung der
'liternatwnaleri Lage im wesentlichen mit der
iußenpolitilchen Lage  befallen.
Sir John Simon über Ocsterreich

Im englischen Unterhaus  gab Schatz-
canzler Sir Jahn Simon am Montag aus Anträge
eine Darstellung der Ereignisse in Oesterreich
wobei er die in Wien getrossenen Maßnahmen
ilisiührlich erläuterte

Der englische Heereshaushalt IS38/3S
Nach einer Meldung des .Daily Telegraph"

aürste bei englische Heereshaushalt I98M3S mit
etwa ina Millionen Piund der höchste sert
vielen Jahren  sein

Forderungen der deutschen Volksgruppe
in Polen

Aut der Hauptversammlung der Iungdeut-
chen Partei in Polen  stellte Senator

Wiesner die InngdeiUlche Partei als Erneuernngs-
bewegnng der deutschen Volksgruppe in Polen
hin : er stellte als vordringlichste Ausgaben die
Forderung nach der deutschen Schule sowie nach
der unterschiedslosen Behandlung «n allen wirt-
chastlichei, Fragen hin.
Indisch -kommunistischer Terrorakt

Aus die SängerbundeShalle in Philadel¬
phia.  dem Versammlungslokal zahlreicher deutsch-
amerikaniicher Vereine , wurde ein Bomben-
uischlag verübt bei dem Sachschaden an den
Mauern und Fenstern angerichiet aber niemand
verletz! wurde Man vermutet , daß eS sich um
einen jüdisch-kommunistischen Terrorakt handelt.

Mthrheiten , erfolgreich durch. Die Einführung
der rätoromanischen Sprache als
vierte Sprache  wurde mit einem Stim¬
menverhältnis von 10 :1 angenommen . DaS
marxistische Volksbegehren auf Abänderung der
Verfassung wurde dagegen mit einer Mehrheit
von 6,5 :1 abgelehnt . Der Antrag der Bundes¬
regierung , sie zu einer Kontrolle der
Rüstungsindustrie und des Waf¬
fe  n h a n d e l s zu ermächtigen , fand bei einem
Stimmverhältnis von 3 :1 Annahme . Dis
gleichzeitig im Kanton Schwyz  durchs
führte Abstimmung über ein Verbot der
K o m m u n i sti sch e n Pa  r te  i und alM

i ihrer Nebenorganisationen wurde angenom*
' men . Nach den bisherigen Ergebnissen ist da¬

gegen in Basel mit einer Aufrechterhaltung der
sozialdemokratischen Mehrheit der KantonS-
regierung zu rechnen ; der Erfolg der Sozial¬
demokraten dürfte in erster Linie auf die Un-
cin -gkeit der bürgerlichen Gruppen zurückzit-
führen sein.

dmckrin kür Sttaliims Stabilisierung
Japans Befriediaunq über die Anerkennung

Mandschukuos
Tokio . 21 . Februar . Ter Sprecher deS

Außenamtes stellte in einer Erklärung zur
Führer -Rede mit tiefer Befriedigung die
Anerkennung Mandschukuos durch Deutsch¬
land lest - Die offizielle Anerkennung
Mandichiikiios durch Deutschland das den
Geist der Gründung MandschukuoS voll ver¬
standen hat ist eine Quelle tieier Be¬
geisterung  der dreißig Millionen Ein¬
wohner Mandschukuos » nd eine Tatsache
ausrichtiger Wertschätzung  kür
Japan . Wir sind seit davon überzeugt daß
dieser Schritt der deutschen Regierung nn-
mittelbar nach der Anerkennung Mandschn-
knos durch Italien und Spanien nicht nur
dazu dienen wird die internationale Stel¬
lung Mandschiikiios zu erhöhen . sondern
auch ein Baustein kür die Stabilisierung Qst-
asiens darstellt ."

Die aussührliche Wiedergabe der Führer¬
rede in der gesamten japanischen
Presse  spiegelt den tiefen Eindruck auf
die öffentliche Meinung wider . Wenn auch
natürlich d>e Anerkennung Mandschukuos alb
erste Meldung in Tokio eintraf und auf¬
richtige Geniigtiiiing und dankbarste Gefühle"
auslöste ko sand auch die gesamte Rede deS
Führers größtes Verständnis und un¬
geteilte freudige Zustimmung.
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Dienstag , de« 32. Februar 1938
- ûs Stadt und Kreis Calw Seite«

„Wir künden deutsche Leistung"
Das Ergebnis des Schaufensterwett¬

bewerbs 1938 in Calw.
Zwölf Caliver Einzclhandclsgeschäfte wa¬

ren Heuer am Schaufensterwettbewerb betei¬
ligt . Neunzehn Schaufensterauslagen trugen
bas Leitwort des Wettbewerbs 1938 „Wir
künden deutsche Leistung ". Den am
Schaufensterwettbewerb beteiligten neunzehn
Lehrlingen war die Aufgabe gestellt, eine
unter eine einheitliche Idee gestellte, ein¬
wandfrei gestaltete Auslage von guter Wcr-
bcwirkung zu schaffen. Alle Teilnehmer sind
mit Lust und Liebe, ja zum Teil mit recht
netten Ideen an die Arbeit gegangen, selt¬
samerweise ist aber nur einer unter ihnen ge¬
wesen, der — was doch recht nahelag — das
Lettwort „Wir künden deutsche Leistung", das
heißt vorweg die im Vicrjahrespla » geschaf¬
fenen neuen deutschen Werkstoffe bewußt in
Sen Vordergrund seiner Werbeidee gestellt
hat. Zugegeben, daß es auch Geschäfte gibt,
die ihrer Brauche nach hiezu weniger oder
gar nicht in der Lage sind, immerhin hätte
man erwarten dürfen, baß dem Leitgedanken
des Schaufensterwettbewerbs größere Beach¬
tung geschenkt worden wäre.

Von den gezeigten Leistungen können die
vier  besten besonders anerkannt werden.
Ihre Träger erhalten Urkunden.  Es
sind:

1. Alsr. Ungemach  sLeistungskl . 3> bei
Firma Dreist.  Das von ihm gestaltete Fen¬
ster war unter das Leitwort „Aluminium , das
deutsche Nrinmetall" gestellt,' die Arbeit er¬
hielt die Note »sehr gut".

2. Eberhard Sachs (Leistungsklasse 2s bei
Firma C. Herzog.  Die Auslage war mit
einfachen Mitteln sehr werbewirksam gestal¬
tet , die Ausführung befriedigte durch große
Sorgsamkeit und Pünktlichkeit.

8. Martha Lutz (Leistungsklasse 2) bei
Firma Häustier.  Das kunstgewerbliche
Arbeiten zeigende Fenster war mit sicherem
Geschmack gestaltet nnb überaus werbewirk¬
sam.

4. Marianne Blankenhor« (Leistnngs-
klasse 2s bei Firma Nnof.  Sie hatte die
an sich recht schwierige Dekoration eines Fen¬
sters mit Stoffen unter Verwendung einfach¬
ster Mittel sehr ansprechend gelöst.

Gute Leistungen  hatten noch zu ver¬
zeichnen: Hildegard Schimpf (L . Kl. 3),
Kaisers Kaffee-Geschäft und Hans Bolz
(L- Kl. 2), Buchhandlung Kirchhcrr mit der
ausgezeichneten Idee einer kleinen Büroein¬
richtung für den Handwerker. Ferner : Wer¬
ner Brenning (L . Kl. 1), Firma Danr,

Liesl Büchner (L . Kl. 5), Kaisers Kaffee-
Geschäft, Frida Zeil er (L . Kl. 2), Firma
E. Pfeiffer, Walter Braun  sL . Kl. 8),
Buchhandlung Kirchhcrr richtete ein in Idee
und Planung sehr gutes Radio-Fenster, die
Werbewirkung wurde indessen als nur teil¬
weise glücklich befunden. Interessant war ein
recht schwieriges Fenster von Ehr.
Schnürte (L . Kl. 3s, Firma Wackenhuth,
welches Armaturen für Dampf, Wasser und
Gas zeigte- War die Werbewirkung durch
Sie vielen Einzelstückc auch eine schwache,
wurde die technische Ausführung doch als
sehr gut beurteilt . Eine fleißige, einfach und
pünktlich gehaltene, aber durch ein Zuviel in
der Werbewirkung beeinträchtigte Auslage
lieferte Marianne Bürkle (L . Kl. 3), Fir¬
ma Nathgcbcr Hedwig upp (L. Kl.
2), Firma Daur schuf mit wenigen Mitteln
ein sehr nettes Vcrkaufsfenstcr, ebenso ge¬
lang in der gleichen Firma Hildegard Luz
sL. Kl. 1>ein in der Planung recht gutes Fen¬
ster, das nur in der Verteilung der einzelnen
Warengruppcn zu wünschen übrig ließ. Willi
Maier  sL. Kl 3), Firma C. Herzog  arbei¬
tete eine gute Idee aus die Werbewirkung
seines Fensters litt indessen an der wenig
glücklichen Farbenzusammcnstcllung.

Wurden die vorgenannten Leistungen
durchweg mit „gut" bewertet, schnitten die
Schaufenster von Herrn. Dalcolmo (L
Kl. 2s, Firma Wackenhuth, Elsa Dietrich
sL. Kl- 3s, Verbraucher-Genossenschaft, Anna
Schimpfs (L . Kl. 5», Verbraucher-Gcnos-
senschaft und Robert Bolz (L . Kl. 3s. Firma

Pfailnkuch mit der Note „genügend" ab. Die
von der Prüfungskommission mit großer Ge¬
wissenhaftigkeit vorgcnvmmene Bewertung
der Auslagen erfolgte nach folgenden Grund¬
sätzen: 1. Idee und Planung , 2. Anwendung
von Dekorationshilfsmitteln für die Gestal¬
tung, 3. technische und kttirstlerische Ausfüh¬
rung und 4. Werbeinhalt und Werbewirkung.

Heute Liederstunde
des Cisenbahnsingchors

Heute abend veranstaltet der Eisenbahn-
singchor Calw im „Badischen Hof" eine Lie¬
derstunde, deren Reinertrag dem Winter-
hilfswerk des deutschen Volkes zugeftthrt
wird- Der Chor will mit dieser Veranstaltung
einen Beitrag zu dem größten sozialen Hilfs¬
werk leisten, das die Welt je kennen gelernt
hat. Die Vortragsfolgc gliedert sich in drei
Teile : Dem Vaterland ! Soldatenlied — ein
herzhaft Lied! Der Liebe Lust und Leib! Mit
einer einzigen Ausnahme kommen bet dieser
Lieberstunde nur zeitgenössische Tonsetzer zu
Wort . Das Volkslied ist das Hauptthema
des Abends, das heute unserem Volke wieder
als ein Quell seelischer Kräfte zurückgegeben
wurde. Seit Jahrhunderten springt er
aus dem Boden unseres Volkstums . Manch¬
mal nahe am Versiegen, sprudelte er, wenn
unser Volk sich auf seine inneren Kräfte be¬
sann, stets erneut empor und reichte ihm den
verjüngenden Trank.

Glück im Fasching
Lockere Hand für eine« gute« Zweck!

Jahre zurück gab cs wohl noch die Fassade
des Faschings, die, wie auf so vielen anderen
Gebieten gehalten wurde — aber keinen Fa¬
sching mehr. Jeder Enttäuschte sprach begei¬

stert von einer längst entschwundenen schön-
ncn Vergangenheit — wie war alles anders
und traurig geworden. . . Heute ist wieder
Stimmnug im Lande und der Fasching schlägt
wieder hohe Wogen. Die Not ist gebannt dank
Arbeitsbeschaffung und Wintcrhilsswerk . Wer
aber die wicderermachteLebensfreude in sich
trägt , soll auch die. weniger Beglückten nicht
vergessen. Noch mancher steht sehnsüchtig vor
ihm noch verschlossenen Türen . An ihn zu er¬
innern erscheint der graue Glücksmann au
den fröhlichen Tischen. Die Hand, die ver¬
dient und cinnimmt, kann auch locker sein im
Ausgeben für einen guten Zweck. Sie kann
aber auch leicht ihr Glück versuchen- ö Mil¬
lionen sind zu gewinnen, bleibt nur die Frage,
wieviel des Glückes Füllhorn für den Einzel-
n"n bereit hält.
S*rrimr Arrest als Diszivltlmrstriste

Im Heeres-Verordnungsblattwird eine Ver¬
ordnung des Führers und Reichskanzlers vom
17. Januar veröffentlicht: „Ich genehmige hiermit
die Einführung des strengen Arrests als Diszi¬
plinarstrafe im Sinne der Disziplinarstraford¬
nungen für das Heer, für die Kriegsmarine und
für die Luftwaffe gegen Militärgefangene in Miü-
tärgefängnisfenund gegen Mannschaften der Son¬
derabteilungen.' — Die Dnrchführungsbestim-
mnngen besagen: 1. Strenger Arrest als gericht¬
liche Strafe ist unzulässig: 2. Strenger Arrest alS
Disziplinarstrafe ist nur zulästig: a>gegen Mann¬
schaften als Gefangene in Militärgefängnisten.
bl gegen Mannschaften der Sonderabteilungen,
soweit sie nicht zum Stammpersonal gehören:
3. Strenger Arrest darf nicht als erste Arreststrafe
und nur bis zu >ü Tagen verhängt werden.
Punkt « regelt die Strafbefugnisse der mit Diszi-
plinarstrafgewalt ausgestatteten Offiziere. Stren¬
ger Arrest wird wie geschärfter Arrest vollzogen,
jedoch mit der weiteren Schärfung, daß die tät¬
liche Bewegung im Freien unterbleibt und dre
Arrestzelle verdunkelt wird.

Eine Frau sucht die Wahrheit
ln Laliv warb sie ein8t kiir clen 6ol8ctiewi8lnu8 — tteule bekämpft 8ie itm

„Das Versagen der Sozialdemokratischen
Partei und der Glaube, daß der Bolschewis¬
mus in der Sowjetunion Sen Sozialismus
verwirkliche, hatten mich Ende 1929 bewo>
gen, in die KommunistischePartei überzu
treten". So schreibt Maria Reese , die uns
in Calw  von ihrem Auftreten im Badi
schen Hof-Saal her noch wohlbekannte ehe
malige Neichstagsabgeordnete der KPD . im
Vorivort ihrer eben erschienenen Broschüre:
„Abrechnung mit Moskau" (Nibe-
lungen-Verlag , Berlin -Leipzig, Preis 9,59
NM .).

Dieser Sah ist charakteristisch für die ein¬
stige Einstellung vieler Volksgenosten zu
Moskau. Die Verwirklichung des Sozialis
mus war jahrzehntelang die Sehnsucht
aller deutschen Arbeiter,  er war
ihnen der Inbegriff einer gerechten Gcscll-
schafts- un- Wirtschaftsordnung. Diese Sehn¬
sucht nach Gerechtigkeit ist typisch deutsch, und
es ist bezeichnend, daß in keinem anderen
Land die Arbeiter so inbrünstig dafür kämpf¬
ten, wie bei uns . Die Tragik dieses Kampfes
liegt darin , daß der Jude Karl Marx ihm
Richtung und Ziel vorschrieb.

Die nationalsozialistische Bewegung hat
schon während der Kampfzeit viele von ihnen
zur Einsicht und Umkehr gebracht. Jnzwi
schen sind fünf Jahre nationalsozialistischer
Aufbauarbeit verflossen. Auch die letzten Ab¬
seitsstehenden bekannten sich im Laufe dieser
Zeit zu unserem Führer und seiner Idee.

Es haben schon eine Anzahl ehemaliger
deutscher Kommunisten über ihre Abkehr
von Moskau geschrieben. Das Gesagte schien
aber oft jenen, die so viel Schrecken und Un¬
recht nicht für möglich hielten, unwahrschein¬
lich. Das freundschaftliche Verhältnis ande¬
rer Kulturstaaten , z. B. Frankreichs, zur
Sowjetunion und begeisterte Schilderungen
ausländischer Schriftsteller und Journalisten
schienen ihnen Grund für Zweifel zu sein.
Mit Maria Reese hat nun wieder eine be-
kanrsie KPD .-Funktionärin das Wort ergrif¬
fen. „Verleumdungen und Drohungen kön¬
nen den nicht abhaltcn, die Wahrheit zu sa¬
gen, der. wie unzählige Arbeiter der Welt
glaubte, in der Sowjetunion die Gestaltung
des Sozialismus zu erleben, wenn er sich
vom Gegenteil überzeuge» mußte".

1931 und 1933 fuhr ste nach Rußland, um
sich persönlich von den bolschewistischen Er¬
folgen zu überzeugen, weil ste, wie sie ein¬
mal schreibt, es nicht verantworten konnte,
über etwas zu sprechen, das sie nicht aus
eigener Anschauung kannte.

Dank ihrer Initiative und als kommuni¬
stische Genossin bekommt Maria Reese auf
ihrer ersten Reise (1931) mehr zu sehen als
andere Besucher. Anfänglich ist sie nur er¬
staunt über manches, was durchaus nicht in
das Bild pasicn will, das sich der deutsche Ar¬
beiter von der UdSSR , machte- Mehr und
mehr aber mußte sic fcststcllcn, daß Not,
Elend und Unvollkommenheit die Kennzei¬
chen des Aufbaues und des Lebens unter
dem Bolschewismus sind. In Moskau ver¬
tieft sich die Enttäuschung, die diese Reise in
die Heimat des Arbeiters der Kommunistin
gebracht hat, nur noch mehr, als sie die ver¬
wahrlosten Kinder, die schlechte Behandlung
der ausländischen Arbeiter, die Ungerechtig¬

keit in der Lebensmittelversorgung u. a. sicht.
Trotzdem bleibt sie nach ihrer Rückkehr in
der KPD -, eine Welt hätte wohl in ihr zu-
sammenfallen müssen, für die und in der sie
fast zwei Jahrzehnte gelebt hatte und die
diese eine Reise doch nicht zerstören konnte.

Als sie 1933 wieder in die Sowjetunion
fährt, merkt ste gleich, daß sie als deutsche
Genossin nur noch wenig Sympathie erwar¬
ten kann. Man gab sich auch gar keine Mühe
mehr, ihr die Hungersnot und die Verwahr¬
losung der sowjetrussischen Städte zu verber
gen. Zu Anfang besuchte sieK l a r a Z e t ki n
„Sie war in Wirklichkeit eine Gefangene,
die man vorsichtig behandelte, weil man ihren
Namen bei der Arbeiterschaft der Welt aus
nutzen konnte und sich dieses Propaganda-
mittel vor ihrem Tode nicht ohne unbedingten
Zwang verscherzen wollte". — „Glaube ihnen
nichts, liebe Maria , sie lügen immer und
fürchterlich", sind die ersten Worte, die die
völlig gebrochene Greisin hervorbringt . „Ver
sprich mir, liebe Maria ", sagt sic dann, „Dich
immer einzusetzen für die deutschen Arbei¬
ter . . „Der  Sozialismus , Maria, . . . nicht
wie hier, . . . die Bauern verhungern ! Der
Teufel Stalin !"

Maria Reese schreibt weiter:
„Das fürchterlichsteErlebnis , das ich 1933

hatte, bleibt für mich der Anblick, den ich von
meinem Hotclfenstcr am Ukrainer Bahnhof
hatte. Gegen Abend versammelten sich dort
täglich Tausende zerlumpter Bauern , die
Füße mit Bast umwickelt, einen schmutzigen
Sack ober Korb im Arm . . . Sie hatten tage¬
lang in der Stadt Brot gebettelt und fuhren
müde und verzweifelt mit . . . stcinhartcm
Brot nach der fruchtbaren Ukraine zurück,
um ihre Angehörigen vom Hungertode zu
retten . . . Ich wollte mir diesen Anblick tief
einprägen, um Kraft zu sammeln, dieses
Schicksal Europa ersparen zu helfen". „Es
handelt sich in der Sowjetunion um bas raffi¬
nierteste System menschlicher Ausbeutung zur
Erhaltung der Macht einer kleinen Clique".

Zum Abschluß zieht Maria Reese das Fa¬
zit. Sie sagt u. a.:

„Bolschewismus führt nicht zum Sozialis¬
mus, sondern zur verstärkten Ausbeutung
durch den Staatskapitalismus . Das Rezept
„Marxismus " hat sich als falsch erwiesen. . ."
„Der deutsche Arbeiter hat eingcsehen, baß der
marxistische Weg zur Katastrophe des Ge-
samtvolkcs führt , unter der ex immer an er¬
ster Stelle leiben muß. Er begreift, daß der
Nationalsozialismus ihn zwar allmählich,
aber sicher zu dem Ziele gerechter Lebensbe¬
dingungen führt, zum Sozialismus.

Die „Abrechnung" Maria Reeses ist also
eindringlich und ehrlich geschrieben, daß sie
überzeugen muß. Es ist nicht nationalsozia¬
listische Art, jeden Kommunisten, der zu uns
kommt, vorbehaltlos mit offenen Armen zu
empfangen. Aber wir misten auch, baß viele
Idealisten , ordentliche deutsche Arbeiter wa¬
ren, denen die Versprechungen und Lehren
des Marxismus und Kommunismus den
wahren Sozialismus , bi« Gerechtigkeit zu
bringen schienen. Wenn diese ehrlich zum
Nationalsozialismus , zu Volk und Führer
finden, bann reichen wir ihnen die Hand.
Maria Reese ist der Weg zu uns nicht leicht
geworden. Gerade darum glauben wir ihr
auch, daß ste es ehrlich  meint-

Wochenappek des Bannführers
Woche vom 2V—27. Februar 1938-

Elter » ! Hitlerjugend ! Am kommende»
Mittwoch hören wir im Heimabend: „39
Jahre Krieg ". Nirgends als in diesem
großen Ringen wirb uns deutlicher, wie
ohnmächtig Deutschland ist, wenn im Innern
das einende Band fehlt. Kein Führer des
Volkes ist in dieser geschichtlichenZeit da, der
dem eigenmächtigen Handeln der geistlichen
und weltlichen Machthaber Einhalt geboten
hätte.

30 Jahre lang wurden Deutsche auf Deut¬
sche gehetzt. 29 Völker brandschatzten, raub¬
ten, mordeten in Deutschland. Statt des er¬
sehnten Neligionsfriebens war am Schluß
die Lage so, baß in diesem fürchterlichen
Kampf von 20 Millionen nur noch4 Millio¬
nen verarmte , zu Tode gehetzte Menschen im
zertretenen Vaterland lebten. Viel deutsches
Land und Blut ging uns durch Abtrennun¬
gen verloren , so Elsaß, Niederlande und
Schweiz.

Den unsterbliche» Wert und die Kraft un¬
seres Volkes erkennen wir aber um so kla¬
rer , je mehr wir bedenken, daß aus diesem
beispiellosen Nisderbruch ein 199-Millionen-
volk wuchs.

Heil Hitler!
Der Führer des Bannes Schwarzwald (401):

Riebt,  Bannführer.
eA-vedenntzler mr»E Mmi

Uebertragung im Reichssender Stuttgart
Zum Todestag Horst WesselS

veranstaltet der Teutschlandsender
in Zusammenarbeit mit dem Kulturkrers
der SA. am Mittwoch. 23. Februar , um
20 Uhr. eine Feierstunde. Zur Sendung
kommt Herüber! Menzels Kantate .Ewig
lebt dieS  A.I". zu der Ernst Erich Buder
die Musik schrieb. Im Rahmen dieser Feier¬
stunde. die von den Reichssendern Königs¬
berg. München und Stuttgart  übernom-
men wird, gibt der Chef des KnltnrkreiseS
der SA .. Obersturmbannführer Hermel.
die Träger der Kulturpreise des Stabschefsbekannt.

ivirci c/as Letter?
Wkllerbcrilbi de» RtNdswkilrkdlknllep

Äiisaabeori Liunaan
Ausgcgeben am 2t. Februar. 2l.»0 Ubr

Das nordwesteuropäische Hochdruckgebiet
bleibt trotz allmählicher Abschwächungwei¬
terhin bestimmend für das Wetter unseres
Gebietes. Tie kleineren Störungen , die auf
seinem Ostabhang südwärts Vordringen»
werden bei uns zwar vorübergehend zu Be¬
wölkung führen. Im ganzen können wir
aber noch mit der Fortdauer des freund¬
lichen Wetters rechnen.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag:
Trocken und vorwiegend heiter. RachlS
mäßiger Frost. Tagestemperaturen wenig
über Rull Grad. Stellenweise Frühnebel.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch:
Roch keine rasche Verschlechterung der Wet¬
terlage. Trocken und zeitweise aufheiternd.

k N8VKP.

A krett

NSDAP . Ortsgruppe Cal« . Der Eisen-
bahnsingrhor Calw führt heute abend im
Bodtschen Hof-Saal zugunsten des WHW.
eine Lieberstunde durch. Der gesamten Par«
teigenostcnschaft wird der Besuch dieser Ver¬
anstaltung empfohlen.
/ ârtelämter ml: betreuten
OrKanlsatronen

NS .-Fraueuschaft. Deutsche Kinderschar.
Der Scharmittag fällt für die Buben aus.
Die Mädel treten um 3 Uhr am Kaffeehaus
an.

RSG . „Kraft durch Freude". Kreisdieust,
stelle. Folgende Urlauberzüge  sind be¬
setzt: UF. S, 6, 19, 16, 17, 29, 22, 23, 24, 25»
82, 34, 38, 38, 41, 42, 45, 53. 67. — Ferner fol-
sende Ferienwanderungen:  s , 10, 11,
12. 19, 29, 21. 22, 23, 28, 29, 81, 32, 38.
39, 49, 42, 46, 46, 47, 59, 63, 64, 66. 67. 79,
71. 72, 73, 74, 76, 77, 78, 83. 84: 86. 91, 93, 194»
196, 1V9, 116, 116, 124, 125, 296. Anmeldungen
für diese Fahrten können keine mehr ange¬
nommen werden.
blktler/nxenck

Hitlerjugend. Standort Cal« . Stand¬
ortarzt.  Am Dienstag Feldscherkurs in
Gcchingen. Antreten 29 Uhr am Heim. Am
Donnerstag Feldscherkurs in Calw. Antre¬
ten 26 Uhr Oberschule. Sport.

BDM .—Miidelgr. 11/491. BetrifftWo-
chenbienstplan  v . 21—27. 2. 38. Die n s-
tag,  22. 2. 38. Für alle Scharen Lustiger
Abend. Freiwillig . Näheres am „Schwarzen
Brett " an der Kreisleitung.

Freitag,  25 . 3. 38. Sämtliche Scharen»
sowie sämtliche neueingetretenen
Kameradinnen  Antreten um 29 Uhr a«
Rathaus zu Appell und gemeinsamem Heim¬
abend- Sämtl . Beurlaubungen aufgehoben.
Erscheinen Pflicht.
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Jedes Mädel ein Jahr aufs Land!
Ter Präsident der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung , Tr Tnrup.  äußerte sich
dieser Tage einem Pressevertreter gegenüber
über die Verknappung an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften und die Pläne zu ihrer Behe¬
bung . Ter Präsident sagte:

„Eine der größten Schwierigkeiten und da¬
rum eine der vordringlichsten Aufgaben in
der Durchführung des Vierjahrcsplancs ist
die Menschcnbeschaffung für die Landwirt¬
schaft. Das ist augenblicklich unsere größte
Aufgabe . Der verstärkte Einsatz ausländischer
Arbeitskräfte — im Jahre 1938 hoffen wir
auf etwa 100900 zusätzlicher Arbeitskräfte
a u s d c m A n s l a n b zu kommen — ist nur
eine in einer ganzen Reihe von Vorkehrun¬
gen, mit denen wir dieser größten aller
Schwierigkeiten Herr zu werden hoffen. Für
das Jahr 1938 werben wir durch die „Ein¬
zel - Landhilfe ", die verfügbare jugend¬
liche Arbeitskräfte unter  22 Jahren der
Landwirtschaft zur Verfügung stellt wieder
etwa lovoOLandhelfer  mobil machen. Die
Gruppen -Lanöhilfe der HI - wird ihre Zahl
von 12009 voraussichtlich auf 29 999 erhöhen.
Ans dem weiblichen Arbeitsdienst
erwarten wir etwa 25 999 Helferinnen . Etwa
12 599 Arbeitskräfte werden von den inlän¬
dischen Landwirtschaftlichen Wanderar¬
beitern  gestellt . Dazu kommen für die
Erntehilfe Beurlaubte aus der Wehrmacht
and Industrie , ans der Studentenschaft , aus
der Partei , ihren Gliederungen nnd Verbän¬
den. Daß auch der männliche Arbeits -
dienst  wie im Vorjahre eingesetzt wird,
steht fest.

So wenden wir viele Mittel an , um einer
Not zu steuern , die durchaus nicht allein sai¬
sonmäßig bedingt ist; denn nicht nur für die
Erntehilfe brauchen wir Vermehrung der
arbeitenden Kräfte sondern vor allem für
die landwirtschaftliche Bestell - und Pflege-
arbcit während des ganzen ländlichen Är-
bcitsjahres . Eine  geplante Maßnahme tritt
dabei immer mehr in den Vordergrund : die
Einführung eines Pflichtjahres für
weibliche Arbeitskräfte bis zum
2 5. Lebensjahre.  Es könnte in der Form

verwirklicht werden , daß kein Mädel bis zum
25. Lebensjahre eine Arbeit in irgend einem
Zweige der Wirtschaft annehmen darf , bevor
cs nicht Nachweisen kann , daß eS minde¬
stens ein Jahr lang in einem land¬
wirtschaftlichen , Hauswirtschaft-
lichcn oder pflegerischen Berns
tätig  gewesen ist."

Durck ^ wreickcnaufträye
in den ersten

Persönliche Meldepflicht!
Die Verantwortung des Hauseigentümers.

Der Neichsminister des Innern hat eine
neue Verordnung über das Mclüewesen er¬
lassen. Bisher wurde das Meldewesen in
den einzelnen Ländern , teilweise sogar
in einzelnen Gemeinden , voneinander ab¬
weichend gehandhabt . Diesen unerwünschten
Zustand beseitigt die neue Reichsmeldeord¬
nung , die für bas gesamte Deutsche Reich
verbindlich ist. Die Neichsmeldeordnung er¬
leichtert den Volksgenoffen die Erfüllung der

Mrldevvrschristen wesentlich . An - und Ab¬
meldescheine sind für das ganze Reich gleich.
Der weiße Meldeschein dient der Anmeldung,
zugleich auch der llmmcldung beim Woh¬
nungswechsel innerhalb einer Gemeinde . Der
grüne Meldeschein dient der Abmeldung nnd
wird nur beim Fortzug nach außerhalb ver¬
wendet - Für den vorübergehenden Aufenthalt
in Gasthäusern , Fremdenheimen , Herbergen
usw. ist ein hellroter Meldeschein vorgesehen,
der in den drei Sprachen deutsch, englisch,
französisch abgefatzt ist. Außerdem gibt es
einen hellgelben Meldeschein für Kranken¬
häuser und ihnen gleichgestellte Anstalten.

Eine Änderung gegenüber dem bisherigen
Zustand bedeutet es , daß nicht mehr nur der
Wohnungsnehmcr und Wohnnngsgcber , son¬
dern jetzt allgemein auch der Hauseigen¬
tümer oder der Hausverwalter für die Er¬
füllung Ser Meldepflicht verantwortlich ge¬
macht werden . Eine wichtige Neuerung ist
ferner die Bestimmung , daß der Meldepflich¬
tige künftig die An - und Abmeldung persön¬
lich bei der Meldebehörde aügcben muß . Der
Meldepflichtige muß dabei sich über seine
Person ausweisen , wodurch cs unmöglich ge¬
macht werben soll, daß sich in Zukunft jemand
unter falschem Namen anmelöen kann . Eine
Anzahl von Neubcstimmungcn dient der Er¬
leichterung der polizeilichen Arbeit . Alle Ver¬
stöße gegen die Neichsmeldeordnung werden
mit Geldstrafe bis zu 159 Mk. oder mit Haft
bis zu sechs Wochen bestraft . Gegen soge¬
nannte Scheinmeldungen und die wissen¬
schaftliche Mitwirkung wird besonders streng
vorgcgangen . Hierfür hat der Gesetzgeber eine
Haftstrafe bis zu sechL Wochen nnd nur in
leichteren Fällen eine Geldstrafe vorgesehen.
Die Erfüllung der Meldepflicht ist nach der
neuen Neichsmeldeordnung nicht eine For¬
malität , sondern eine staatsbürgerliche
Pflicht.

Oer

LenoLLe/r rou-ie äer äer nat .-ror.

Nagolds Hitlerjugend siegte ^
im Gerätewettkampf

Über das Wochenende führte in Ealmbach
der Bann 491 (Schwarzwalbj gemeinsam
mit dem Reichsbund für Leibesübungen den
Gerätekampf für Jugendliche
durch. Die von Kreisjugenüwart Knöller  -
Höfen geleitete Veranstaltung war ursprüng¬
lich als Ausscheiöungskampf der Banne 491,
492 und 129 gedacht, wurde aber nur als
Meisterschaft des Bannes 491 durchgeführt,
da die anderen Mannschaften verhindert wa¬
ren . Als Sieger ging die HJ .-Mannschaft
von Nagioü aus diesem nicht leichten 6-Kampf
mit einer Gesamtpunktzahl von 654 Punkten
hervor . Dichtauf folgte Calmbach mit 551
Punkten . Bester Einzelkämpfer war Gerhard
Wurst - Nagold mit insgesamt 199 Punk¬
ten . In den 2. Platz teilten sich Walter L i n,
senmaier - Nagold und Knöller-
Calmbach mit je 99 Punkte ».

4c

Weilderstadt , 21. Febr . Heute früh ereig¬
nete sich an der Kurve hinter Würm ein
schwerer Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenwagen aus HeimShcim und einem
Pforzheimer Lastwagen - Der Personenwagen
fuhr Richtung Pforzheim , bremste in der
Kurve und rutschte auf dem Glatteis auf die
Seite . Im gleichen Augenblick kam von der
entgegengesetzten Seite der Lastwagen und
fuhr auf den Personenwagen auf , der schwer
beschädigt wurde . Der Führer des Personen¬
wagens mußte schwer verletzt ins Kranken¬
haus cingclicfert werden . Eine Frau und ein
Mann , die mitfuhren , haben Schnittwunden
erlitten.

Wildbab , 21. Febr . Bei der ..Grünhütte
stürzte gestern eine 23 Jahre alte Schiläu¬
ferin auS Pforzheim . Sic zog sich einen Bruch
des linken Unterschenkels zu Mit einem
Schlitte » wurde sie von einigen Begleitern
nach Wildbad und von hier aus mit einem
Personenkraftwagen ins Pforzheimer Kran¬
kenhaus gebracht.

Etatt Karten
Würzbach —- ünerberg

Hochzeitseinladung
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag , den 84 . Februar 1938 , im Gast¬
haus zum »Hirsch- in Würzbach stattsindenden

Hochzeitsfeier
sekundlichst einzuladrn.

Michael Lu,
Lohn des Michael Luz , Bauer (Altschulzen ) in Würzbach

Anna Marie Schaible
Tochter des chJohann Konrad Schaible , Waldhornwirts

in Hünerberg
Kirchgang um 12 Uhr in Würzbach

Nachhochzeit
findet am Sonntag , den 87 . Februar d « . 3s . in unserem
elterlichen Gasthaus zum »Waldhorn - in Hiinerberg statt.

VrrBWMnHoWlMbeiten
Im Auftrag des Herrn A . Meyer , Webmeister in Ealw , haben

wir für dessen Wohnhaus -Neubau an der Eduard -Lonzstraße die

Grab -, Beton -, Maurer - , Eisenbeton -, Zimmer -,
Schmiede -, Dachdecker- , Flaschner -, Gipser -,
Schreiner -, Glaser -, Boden - und Wandbelags -,
Sanitäre und Elektr . 3nftallations -, Schlosser -,
Kachelofen -, Maler - und Tapezierarbeiten

zu vergeben.
Die Unterlagen können am Mittwoch , - en 23 . ds . Mt « , auf

unserem Büro ringesehen und gegen Vergütung der Echreidgebühr
obgeholt werden . Die Angebote sind oerschloffen bis Lam « iag , den
21. d«. Mt »., mittag « 18 Uhr, in unserem Büro abzugeben. Zu-
schlagssrist 14 Tage.

Der Bauherr behält sich bei der Vergebung freie Hand vor.

Aber und Burk , Architekten, Calw
Difcho .straße 48 .

vr. Itteckerl
LkekalTt des KrelskrankenIiÄUses Lsliv

.Zirre » St » a »f>

gepaßr" . schilt sie che»
woschfra », „da »» wäre der

gurr L « rdez»g »ich- e»kp- eig^ ang -» >" « Aber
die arme Waschfrau ist eigentlich schuldlos . Warum läßt
Lea » Sonderlich di« Wäsch » dauernd mir Reib «, und

Dürste » stropapere » - «, gib» ja -t»e viel schonend«
Methode ! Richkige » Li,weiche » »Sr

Zenko löst de» Schmutz viel bester u»d^

greift di» Wäsch « »ich« an.
U»d diese Arbeit besorg » '

-IN»/«

Statt Karten
kalw , 2l . Februar 1638

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verluste meiner

lieben Frau und guten Mutter

Frau Frida Wenz »«».
sagen aufrichtigen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Volksgemeinschaft im Straßenverkeiirl-
„LZ Das ist der sinn der neuen SttcHenverbehrs -SrüMM!

Xlsvlerstlmmer
Unser lecbnikertlsrr
Oskar lilöpker ist sd
beute im äort. kerirk

lVeüere HuitrSxe er¬
bitten vir uns sn sie
6escb -.8tells cts. 8 >.

80NILV »läVLir
pjsnotortetsbrik v. 1. L L.
8tottstart,kteckarstraSeir

Lckdsus

Gutcrhaltene»

Zimmerbüfelt
zu kaufen gesucht.

Off . m. Preisang . unt . K . M . 44
erb. an die Gesch.-St . ds . Bl.

Gemeinde Sulz , Kreis Nagolo.

Forchemverlholz-
Berkauf.

Am Donnerstag,  den 24.
Februar 1S38, nachm. 2 Ahr,
kommen in der Wirtschaft zur
„Rose " in Sulz aus den Gemeinde«
Waldungen zum Verkauf : (Bronn¬
haidenkopf , Eteingrube , Furthkapf
und Lindach)

Stück : Klasse : km:
Zusamm . 88 Forchen 2» 12

20 17
3s 15
3b 13
4 2

Losverzeichniffe durch das Bürger¬
meisteramt . Das Holz wird am
Berkausstag vom Waldmeister
vorgezeigt . Zusammenkunft vorm.
10 Uhr beim Rathaus.

Den 19. Februar 1938.
Der Bürgermeister : Henig.

Kommt es mir vor, llaü meiü
slter.rlsslgerklolrdolleii.mit
Xldl883 ^-llolrbalsam tast
so scköa vls Parkett ße-
vorllea ist. Oer Koller» bat
vuallervollea Olsnr
voll psrbe bekommen, llls
such trotr nassem IViscben
monatelang anbaltea. Ls
gibt viel veniger Ltaub,
llas Helm virll vodn-
llclierunllgesüallermlt

Orogceri « Leinsckorkk , Lalv

Agenbacher Sägmühle — Aichelberg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag , den 24 . Februar 1938 stattfindenden

Hochzeitsfeier
tn da« Gasthaus zur »Sonne - in Aichelberg sekundlichst
einzuiaden.

Frist Braun
Agenbacher Sägmühle

Kirchgang in Aichelberg 12' /, Uhr
Abfahrt Agenbacher Sägmühle 11'/, Uhr

Nachhochzeit
am Lohntag , 27. Februar , in der »Agenbacher SAgmühle-

Lhriftine Roller
Aichelberg

Am Freitag , de « 2S. Februar 1938 , findet in der

Tlerzuchlhake in Herrenberg eine
Farcen - und

Eberoersteigerung
statt . Auftrieb : 90 Farren und 30 Eber des weißen veredellrn ' ^
Landschweins . Beginn der Versteigerung 9.30 vorm . Personen !
aus Sperr - und Beobachtungsgebieten und 15 km -Umkretsen
fit der Zutritt verboten . Personalausweis ist mitzubringen . j

^ _ - >
E t iekt ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Gustav Wibmaier
Tapezier - und Polstcrgeschäst

Marktstraste 8

Mlerlehrling
gesucht

sofort oder bis Frühjahr.

Karl Bern « , Malermeister
Uuterrelcheubach

!
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